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Betriebe: BIBB-Qualifizierungspanel

• Inklusionsorientierte rehabilitations-
pädagogische Qualifizierung des 
Berufsbildungspersonals fördert erfolgreiche 
Ausbildungsverläufe behinderter Menschen 
(Vollmer 2020).

• Verbesserte Teilhabechancen als Chance für 
die Fachkräftequalifizierung (Albrecht u.a. 
2014; Arbeitsgruppe 9+1 2022).

• Bisherige Untersuchungen zeigen, dass 
entsprechende Weiterbildungsangebote noch 
zu selten genutzt werden 
(Vollmer/Frohnenberg 2022).

Ausgangslage Analyseebenen & Forschungsfragen des Projekts

Ausbildungspersonal: ETB Nacherhebung
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ohne DQR Kenntnis

DQR Kenntnis

Geschäftsvolumen gesunken

Geschäftsvolumen etwa gleich

Geschäftsvolumen gestiegen

ohne unbesetzte Ausbildungsstellen (BBiG/HWO)

unbesetzte Ausbildungsstellen  (BBiG/HWO)

ohne systematische PE

systematische PE

ohne Betriebs-/Personalrat

Betriebs-/Personalrat

200 und mehr SVB

100 bis 199 SVB

20 bis 99 SVB

1 bis 19 SVB

Öffentlicher Dienst und Erziehung

Medizinische Dienstleistungen

Sonstige, überwiegend persönliche Dienstleistungen

Unternehmesnahe Dienstleistungen

Handel & Reparatur

Bauwirtschaft

Verarbeitendes Gewerbe

Energie / Wasser / Umwelt

Landwirtschaft/Bergbau

Gesamt

• Datenbasis: Items des BIBB-Qualifizierungspanels 2024 (www.bibb.de/qp).

• Grundgesamtheit: alle Betriebe in Deutschland mit mindestens einer 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung (SVB).

• Stichprobengröße: rund 3.500. 

Quelle: BIBB-Betriebspanel zur Qualifizierung und Kompetenzentwicklung 2024; gewichtete Auswertungen 
auf Basis von n=1.567 bis n=1.985

Anteil Betriebe, die 2023 für Ausbildungspersonal Weiterbildungen zur Teilhabe 
und Inklusion von behinderten Menschen und/oder Menschen mit 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen durchgeführt haben

Anteil Betriebe, die in den kommenden 2 Jahren entsprechende 
Weiterbildungen des Ausbildungspersonals durchführen wollen

Datenerhebungen

• Ausbildungspersonal berichtet von Herausforderungen im Umgang mit 
Beeinträchtigungen und wünscht sich zum Teil mehr Qualifizierung hierzu.

• Betriebe bilden Ausbildungspersonal bislang nur begrenzt zu Inklusion und 
Rehabilitation weiter. 

• Weiterbildungsaktivitäten hierzu variieren u. a. nach Branche, Betriebsgröße und 
Personalentwicklungsstrukturen.

• Kosten und insbesondere Zeitaufwand gelten als Umsetzungshemmnisse.

• Weiterbildungsanbieter und Ausbildungspersonal sehen steigenden 
Qualifizierungsbedarf im Umgang mit psychischen Beeinträchtigungen und 

Lernschwierigkeiten.

    Variablen (Logit-Modell) AME

Betriebs- oder Personalrat ,048**

Systematische Personalentwicklung ,082***

Unbesetzte Ausbildungsstellen ,015

Geschäftsvolumen (Ref. „gleich geblieben“)

gesunken -,012

gestiegen ,045*

Logistische Regressionsanalysen (durchschn. marginale Effekte); AV= Weiterbildung für Ausbildungspersonal 
zur Teilhabe und Inklusion von behinderten Menschen und/oder Menschen mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen im Jahr 2023 durchgeführt; kontrolliert nach Branche, Betriebsgröße und DQR-Kenntnis; 
n = 1.458; ***p ≤ 0,001; **p ≤ 0,01; *p ≤ 0,05

Teilnehmendenauswahl Fokusgruppe (10 TN): Maximierung der Perspektivenvielfalt 
durch Auswahl unterschiedlicher Arten von Weiterbildungsanbietern.

• Datenbasis: Items aus einer Nacherhebung der BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 
2024 (ETB/BAB: Bahl; Kupfer).

• Grundgesamtheit: alle Erwerbstätigen in Deutschland mit betr. Ausbildungsfunktion.
• Stichprobengröße: rund 1.000.

Ergebnisse

• „Rehabilitationspädagogische Zusatzqualifikation“ (ReZA) ist nur bei sehr wenigen 
Erwerbstätigen mit Ausbildungsfunktion vorhanden. Gleiches gilt für die 
Fortbildung „Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung“ (GFAB).

• Umgang mit psychischen Beeinträchtigungen von Auszubildenden wird von 25 % 
des betr. Ausbildungspersonals als „ziemlich herausfordernd“ empfunden. 

• Beim Umgang mit Lernschwächen liegt dieser Anteil sogar bei 33 %.

• 24 % des betr. Ausbildungspersonals wünschen sich eine Qualifizierung für den 
Umgang mit psychischen Beeinträchtigungen.

• 20 % wünschen sich mehr allgemeine Kenntnisse über Jugendliche                                    
(z. B. zu Psychologie, Entwicklung und Diversität).

Zusammenfassung (aktueller Projektstand)

• Datenbasis (quantitativ): Items wbmonitor-Befragung 2025 (www.bibb.de/wbmonitor). 

• Grundgesamtheit: alle Weiterbildungsanbieter in Deutschland.
• Stichprobengröße: rund 1.100.

Ergebnis: Relevante Angebote vor allem bei privat-gemeinnützigen Anbietern (25 %). 
Daneben bei beruflichen Schulen, sowie betrieblichen und gesellschaftsnahen (je 11 %), 
wirtschaftsnahen und privat-kommerziellen Anbietern (je 9 %) sowie VHS (6 %).   

Ergebnisse

• Weiterbildungsbedarfe nicht nur bei Reha-Ausbildungen, da übergreifend Zunahme 
psychische Beeinträchtigungen und Lernschwierigkeiten.

• Nachlassende Nachfrage nach ReZA (Sättigung?).

• Kostenfrage und vor allem Zeitaufwand für Arbeitgeber bei betrieblichen 
Weiterbildungen zu dem Thema relevant.

• Plädoyer für Weiterbildung in Präsenz.

Unternehmensnahe

Projekt „Weiterbildung für betriebliches Ausbildungspersonal zu beruflicher 
Rehabilitation und Inklusion – Angebote, Nutzung, Perspektiven“ (IV-25 bis II-27)

betriebliches

• Herausforderungen im 
Bereich Inklusion und 
Rehabilitation

• Vorhandene Qualifikationen 
(z. B. ReZA, GFAB)

• Qualifikationsbedarfe

• Betriebliche Nutzung / 
Nachfrage

• Einflussfaktoren 
betrieblicher Nutzung       
(z. B. Ressourcen; 
Betriebsstruktur) 

http://www.bibb.de/qp
https://www.bibb.de/dienst/dapro/de/index_dapro.php/detail/1.2.303
http://www.bibb.de/wbmonitor
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